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Blieskasteler finden Lesestoff 
im öffentlichen Bücherschrank
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Saarland wird für 
Autofahrer zum Blitzerland

Themen des Tages > Seite A 2

Syrerin herrscht als
Weinkönigin in Trier

Landespolitik/Region > Seite B 2

WETTER KONTAKT LESER-REPORTER ZITAT

Werden Sie 
unser Leser-Reporter und 

schicken Sie uns
Ihre Tipps

als Sprachnachricht an:
(06 81) 59 59 800

aus dem Ausland:
(0049 681) 59 59 800

per E-Mail:
leser-reporter@sol.de

„Es muss ein Punkt
kommen, wo man sagt:

Jetzt reicht es!“
US-Präsident Barack Obama über

Präsidentschaftsbewerber 
Donald Trump, dem er gestern

die Fähigkeit für das Amt
abgsprochen hat 
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Erdogan wirft Westen
Putsch-Planung vor
Präsident Erdogan geht in der
Türkei hart gegen die Putschis-
ten vor – und attackiert den
Westen. Dort sei der Aufstand
geplant worden. > Seite A 5

WIRTSCHAFT

Händler werden 
zu Gastronomen
Immer mehr Supermärkte
oder Möbelketten betreiben
Restaurants und machen der
Gastronomie zu schaffen.
Auch neue Konzepte werden
ausprobiert. > Seite A 8

SAARLAND

Thermen-Areal 
wird erweitert
Das Gebiet rund um die Saar-
land-Therme soll erweitert
und für Touristen noch attrak-
tiver werden. Unter anderem
sind zwölf Ferienwohnungen
geplant. > Seite B 1

Wird die Rosseltalbahn
wiederbelebt?
Eine Interessengemeinschaft
will die stillgelegte Rosseltal-
bahn zurück auf die Schienen
bringen. Das Wirtschaftsmi-
nisterium zweifelt an der Ren-
tabilität. > Seite B 3

SPORT

Olympia-Hoffnungen
aus dem Saarland
Vor dem Start der Olympi-
schen Spiele in Rio de Janeiro
gibt die SZ einen Überblick,
welche Sportler aus saarländi-
scher Sicht welche Chancen
haben. > Seite D 2

Schweinsteiger vor
Wechsel nach Italien
Bastian Schweinsteiger steht
vor einem Wechsel nach Ita-
lien. Sowohl Inter als auch der
AC Mailand sollen Interesse
haben. > Seite D 4

PANORAMA

Ein Eis-Archiv 
in der Antarktis
Die Gletscherschmelze macht
den Wissenschaftlern zu
schaffen. Zu Forschungszwe-
cken sollen nun Eisproben in
der Antarktis sicher gelagert
werden. > Seite D 6
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Zweibrücker Forscher: 
„Enterprise“ hat Welt verbessert 

Zweibrücken. Die Sci-
ence-Fiction-Kultserie
„Star Trek“ hat nach Ein-
schätzung des Zweibrü-
cker Informatikdozen-
ten Hubert Zitt dazu bei-
getragen, die Welt ein
wenig besser zu machen.
Sie habe nicht nur tech-
nische Innovationen wie
das Handy vorweggenommen.
Seit dem ersten Start des „Raum-
schiffs Enterprise“ vor 50 Jahren
habe sich die Menschheit vor al-
lem gesellschaftspolitisch wei-
terentwickelt. Die Saga um die
Entdeckungsreisen des Raum-

schiffs habe zum kriti-
schen Nachdenken über
gesellschaftliche Miss-
stände angeregt, sagte der
Wissenschaftler. Es seien
Tabuthemen wie Rassis-
mus, Sexualität oder die
Gleichstellung von Mann
und Frau aufgegriffen
worden. Symbolisch für

das gesellschaftsverändernde Po-
tenziale stehe der Kuss zwischen
Captain Kirk (William Shatner)
und der „Enterprise“-Offizierin
Uhura (Nichelle Nichols), der ers-
te Filmkuss zwischen einem Wei-
ßen und einer Schwarzen. epd
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Klimaschutz

Luftreinhaltung
Gewässerschutz
Abfallentsorgung
Lärmbekämpfung
Sonstige

Stand Juni 2016

Umsatz mit Gütern und Dienstleistungen für den
Umweltschutz in Deutschland
Angaben in Milliarden Euro

Zahl der Beschäftigten im Umweltschutz
Angaben in Tausend

Umsatz 2014 in diesen
Umweltbereichen
Anteil in Prozent

Grafik des Tages: Das Geschäft mit dem Umweltschutz

SZ-INFOGRAFIK/MIC/QUELLE: STATISTISCHES BUNDESAMT/GLOBUS 11154 

Saarbrücken/Berlin. Offenbar we-
gen der Finanzknappheit zahlrei-
cher Kommunen wurden auch
2016 wieder vielerorts Bäder ge-
schlossen. Wie eine aktuelle
Übersicht der Deutschen Lebens-
Rettungs-Gesellschaft (DLRG)
zeigt, kam es 2015 bis Mitte Ok-
tober bundesweit zur Schließung
von 38 Hallen- und Freibädern.
Weitere 47 waren von Schließung
bedroht. Nach einer Langzeit-
übersicht der DLRG sind von den
7784 Bädern, die es 2002 laut
Sportstättenstatistik gab, aktuell
13 Prozent geschlossen oder von
akuter Schließung bedroht. vet

Kommunen sparen an
Bädern – 38 wurden

2016 geschlossen

Berlin/Saarbrücken.
Der Vorsitzende der
Innenministerkon-
ferenz, Klaus Bouil-
lon (CDU), hält den
Einsatz der Bundes-
wehr im Inland bei
andauernden und
komplexen Terrorla-
gen für unverzicht-
bar. „Wir brauchen
die Bundeswehr in den Situa-
tionen, in denen feststeht,
dass die Polizei irgendwann
an ihre Grenzen stößt“, sagte
der saarländische Innenmi-
nister gestern im ZDF. Dies
sei die Position aller CDU-In-
nenminister aus den Län-
dern. „Stellen Sie sich vor,
wenn Terroranschläge über
eine längere Zeit gehen, dann
ist es doch besser, wenn alle
Spezialisten helfen, diese Tä-
ter zu fangen“, sagte Bouil-
lon. Die Bundeswehr könne
logistisch unterstützen, Stra-
ßen absperren und den Ver-
kehr regeln sowie Objekte
schützen. Voraussetzung für
diese Amtshilfe sei die Anfor-
derung durch Länder. „Ich
fürchte, die Situationen wer-
den kommen“, so Bouillon.

Der Rahmen für Bundes-
wehreinsätze im Inland sorgt
seit geraumer Zeit für Streit
in der großen Koalition. Der

stellvertretende SPD-Vorsit-
zende, Hamburgs Bürger-
meister Olaf Scholz, nannte
die Vorschläge aus der Union
respektlos gegenüber der Po-
lizei. Auch der Bund Deut-
scher Kriminalbeamter im

Saarland sieht Bun-
deswehreinsätze im
Inneren kritisch. Sie
seien weder geeignet
„die Sicherheit noch
das Sicherheitsgefühl
der Bürgerinnen und
Bürger im Saarland“
zu erhöhen, erklärte
der Verband. Der saar-
ländische Grünen-
Bundestagsabgeord-

nete Markus Tressel sagte,
ein Einsatz der Bundeswehr
im Inneren sei „noch nicht
mal eine Notlösung“. Es sei
„absurd, den Truppen auf der
einen Seite immer mehr Ar-
beit aufzuhalsen und auf der
anderen Seite über deren
Überlastung zu klagen“. Mit
der Forderung wollten CDU-
Innenpolitiker davon ablen-
ken, dass sie „jahrelang die
Polizei geschrumpft“ hätten.

Das Grundgesetz setzt dem
Einsatz der Bundeswehr im
Inneren enge Grenzen. Aller-
dings ist er nach einer Ent-
scheidung des Bundesverfas-
sungsgerichts von 2012 be-
reits zur Gefahrenabwehr bei
„Ausnahmesituationen kata-
strophischen Ausmaßes“ er-
laubt. Derzeit laufen Planun-
gen für gemeinsame Übun-
gen von Polizei und Bundes-
wehr auch im Saarland. > Sei-
te A 4: Meinung dpa/afp/SZ

Bouillon pocht
im Terrorfall auf
Militär im Inland 
Minister: Bundeswehr muss Polizei helfen –

SPD und Grüne rügen den Saar-Politiker 

Saar-Innenminister Klaus
Bouillon sucht beim Thema
Bundeswehr-Einsatz im Innern
die Konfrontation mit der SPD.
Es werde Situationen geben, in
denen Amtshilfe des Militärs
für die Polizei zwingend sei. 
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Schüsse bei Schlägerei zwischen
verfeindeten Rockern in Dudweiler

Saarbrücken. Auf das Konto zwei-
er rivalisierender Rockerbanden
geht nach ersten Ermittlungen
eine brutale Schlägerei in Saar-
brücken-Dudweiler, die am spä-
ten Montagabend die Polizei in
Atem hielt. An der Auseinander-
setzung, waren angeblich etwa 20
Männer, sowohl Türken als auch
Kurden beteiligt. Es sollen Base-
ballschläger und Schlagstöcke

eingesetzt worden sein. Ein 26-
jähriger Deutscher wurde durch
einen Schlag an den Kopf ver-
letzt. Augenzeugen hörten nach
ersten Berichten zwei Schüsse.
35 Polizisten waren im Einsatz.
Gestern Abend stürmte ein Spe-
zialeinsatzkommando einen an-
geblichen Treffpunkt der kurdi-
schen Rockerszene. > Seite B 1:
Bericht mju 

Nürnberg. Bayern wird Volkswa-
gen wegen der Folgen des Diesel-
Skandals auf Schadenersatz ver-
klagen. Es gehe dabei um die Ak-
tienkurs-Verluste, die dem baye-
rischen Pensionsfonds entstan-

den seien, sagte
der bayerische Fi-
nanzminister
Markus Söder
(CSU) gestern in
Nürnberg. Bay-
ern ist das erste
Bundesland, das
im Zuge des Ab-
gas-Affäre eine
Klage ankündigt.

„Bayern muss
Volkswagen verklagen“, sagte Sö-
der. „Wir sind da auch rechtlich in
der Verpflichtung für unsere Be-
schäftigten. Es geht um Rechts-
ansprüche, die nun von uns gel-
tend zu machen sind.“ Hinter-
grund der Klageentscheidung
seien die massiven Wertverluste
der VW-Aktien, nachdem der
Diesel-Skandal im vergangenen
September öffentlich bekannt
wurde. > Seite A 6: Bericht dpa

Bayern verklagt
Volkswagen wegen

Diesel-Skandal 
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Bure. Im Kampf um das geplante
Nuklear-Endlager im lothringi-
schen Bure haben Atomgegner
einen juristischen Sieg eingefah-
ren. Ein Gericht verordnete die
vorläufige Aussetzung der Ro-
dungsarbeiten am Gelände. Diese
dürfen erst fortgeführt werden,
wenn die Atommüllbehörde eine
entsprechende Genehmigung be-
antragt und auch tatsächlich be-
kommt. > Seite B 2: Bericht hem

Arbeiten am
grenznahen Endlager

Bure zunächst gestoppt
Saarbrücken. Eine neue Fach-
und Vernetzungsstelle soll im
Saarland Präventionskonzepte
gegen den Salafismus entwickeln.
Die Regierung beauftragte dafür
das Institut für Technologie-
transfer an der HTW. Laut Ver-
fassungsschutz gibt es etwa 150
Anhänger der konservativen isla-
mischen Strömung, zehn von ih-
nen gelten als gewaltorientiert.
> Seite B 2: Berichte red

Neues Institut in
Saarbrücken soll

Salafismus erforschen

Bei Olympia in Rio wird schon heute gespielt

Freiwillige Helfer machen vor den Olympischen Rin-
gen am Stadion in Rio de Janeiro Luftsprünge. Auch
wenn die offizielle Olympia-Eröffnungsfeier erst
am Freitagabend (Ortszeit) stattfindet: Für die Fuß-

ballfrauen beginnen die Spiele schon heute. Unter
anderem startet am Abend das deutsche Team sein
Medaillen-Projekt gegen die Mannschaft von Sim-
babwe. > Seiten D 1 bis D 3: Berichte FOTO: DPA 

Heute erwärmt sich die Luft bis auf
24 Grad. Der Himmel ist vielerorts
wechselnd oder stark bewölkt. Ganz
vereinzelt kommt es zu Schauern,
meist bleibt es aber trocken.
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